Mögliche Kriterien zur äußeren Kategorisierung von Comics

Gedanken zur Verwendung von Cover, Format, Eigenschaften und Zustand in „ComicKeeper“ 

Schon beim ersten Versuch das Programm ComicKeeper zur Verwaltung meiner Comic-Sammlung zu verwenden stellte ich fest, daß ich Probleme mit den Rubriken Cover und Format hatte. Einerseits konnte ich die in der mitgelieferten Datenbank mitgelieferten Begriffe nicht eindeutig zuordnen und anderseits fehlten mir Begriffe (z.B. Taschenbuch) für meine div. Mangas. Im Mailverkehr mit Herrn Oliver Krueger erntete ich erst einmal Unverständnis („Wieso fehlt, das kann doch jeder selbst erweitern.“), bis ich ihm klarmachen konnte, daß die Vorgabe von Standardwerten für 95% aller Fälle einem Wildwuchs an Kriterien eindämmen und damit eine bessere Vergleichbarkeit insbesondere in Verbindung mit einer für später geplanten Importfunktion schaffen würde. Hierauf bat mich Herr Krueger um die Aufstellung einer vollständigen Kriterienliste für obige Rubriken

Da ich kein „Comic-Experte“ bin und eigentlich mit meiner vergleichsweise kleinen Sammlung (ca. 80 Alben, 60 Heften und 90 Mangas) kaum mitreden kann, bitte ich meine Ausführungen als Diskussionsgrundlage und nicht als Bevormundung zu betrachten

I. Äußere Eigenschaften eines Comics

Ein Buch (und dazu zählen als Spezialfall ja auch die Comics) hat folgende für Sammler wichtige äußere Eigenschaften: Die Größe (Breite x Höhe), das Bindeverfahren, die Einbandsart, die Seitenzahl und den Zustand. Hinzu kommen bei Büchern (obwohl eigentlich eher ein innerer Wert) die Anzahl und Art der Illustrationen und bei Comics die Gestaltung des Covers.

A. Die Größe bzw. das Format

Eigentlich sollte diese Angabe kein Problem darstellen, da man sie ganz genau messen und angeben könnte. Praktischerweise tut dies (mit Ausnahme der Verlage) eigentlich keiner. Im Allgemeinen versucht man für Hefte und Bücher lieber Standardbegriffe zu verwenden, die ein Format in etwa beschreiben. Mir sind hierbei bisher folgende Formate im Comic-Sektor begegnet bzw. bekannt:

a. 11,5 x 18 cm: Das Taschenbuch-Format für Manga-Taschenbücher von Carlsen und Feest (Ehapa)

b. 22 x 29,5 cm: Das Album-Format für Alben von div. Verlagen

c. 14,5 x 21 cm: Paperback-Format für Mangas von Carlsen und Planet Manga

d. 17 x 26 cm: Das Heft-Format div. Hefte von Splitter, Image, Eidalon et al.

e. 17 x 7,5 cm: Das Piccolo-Format

f. 9,5 x 13,5 cm: Das Mini-Format einiger „Nick“- und „Sigurd“-Nachdrucke

B. 
Das Bindeverfahren

Als Bindeverfahren kommen bei Comic-Büchern und -Heften folgende Verfahren zum Einsatz:

a. das lagenweise Binden (annähen) der Seiten auf einen Stoff-Streifen (bei Comics nur bei Luxus- bzw. Sonderausgaben mit Stoff- oder Kunstleder-Einband üblich)

b. das Zusammenheften einer einzelnen Lage mit 2 oder mehreren Heftklammern zu einem Heft

c. das Zusammenkleben (leimen bzw. lumbecken) des Buchblockes meist ohne sichtbarer Lagen

d. das Zusammenkleben einzelner gehefteter Lagen (eigentlich nur bei billigen Sammelbänden üblich)

C. Die Einbandsart

Die Einbandart zeigt beim Comic das volle Spektrum aller möglichen Arten vom primitiven Papier-Cover bis hin zum luxuriösen Kunstleder-Einband. Im einzelnen sind mir bei Büchern und Comics begegnet:

a. der Papier-Cover: Das äußere Blatt der Heft-Lage besteht aus Papier gleicher oder etwasbesserer  Qualität, wie der Rest der Lage.

b. der (flexible) Karton-Cover: Es wird anstelle Papier ein dünner (flexibler) Karton für das äußere Blatt verwendet. Bei geleimten Büchern auch als Umschlag um den gesamten Buchblock ausgebildet.

c. der „japan“-Cover: Ein flexibler Karton-Cover mit zusätzlichen „Schutzumschlag“ aus Papier oder dünner Pappe. Das Titelbild befindet sich i.A. auf dem Schutzumschlag (siehe „Planet manga“ mit „Dark Angel“ und „Kamikaze“)

d. das Hard-Cover oder der Karton-Einband: Je nach Bindeart ist der Stoffstreiben oder der mit dem Buchblock verleimte Umschlag an Buchdeckel aus steifer Pappe geklebt worden. Die Buchdeckel sind mit einem angeklebten Papierumschlag versehen. Das Umschlagpapier ist heute meist Spezialbeschichtet um bessere Haltbarkeit zu ermöglichen. 

e. Der Halbleinen-Einband: Ein Hardcover bei dem der flexible Teil des Einbands in Stoff (früher Leinen heute Baumwolle) eingebunden wurde. Heute bei Büchern wieder im kommen aber bei Comics unüblich.

f. der Leinen-Einband: Ein Hardcover bei dem der komplette Einband in Stoff eingebunden wurde. Meist mit eingeprägtem Titel und bei Büchern mit farbigen Schutz-Umschlag. (z.B. Ritter Roland: Die Geistergrabstätte)

g. der Kunstleder-Einband: Entspricht dem Leinen-Einband nur, daß ein Lederimitat zum Einband verwendet wurde. Meist mit kunstvoller Titelprägung (z.B. Asterix-Luxusausgabe)

h. der Halb-Leder- und Leder-Einband: Siehe Halbleinen- bzw. Leinen-Einband nur mit echtem Leder kommt bei Comics nicht vor, da unbezahlbar.

D. 
Die Covergestaltung (Titelbild)

Im Gegensatz zu normalen Büchern, bei denen das Cover über mehrere Auflagen und Jahre immer das Gleiche bleibt bis es mal bei einer Neuausgabe durch ein anderes (moderneres) ausgetauscht wird, spielt die Covergestaltung bei einer Comic-Sammlung eine wesentliche Rolle. So gibt es Comic-Serien bei denen zur gleichen Zeit das Heft mit unterschiedlichen Titelbildern verkauft wurde. Dabei kann es zwar vorkommen, daß das alternative Titelbild auch mit einer anderen Einbandart (Dünne Pappe mit Prägung des Serientitels statt normalen Papier – z.B. „the Coven“, „Fathom“) gekoppelt ist, aber dies ist nicht in jedem Fall so (z.B. „Arkanum“). Redet man im ersten Fall (bzw. allgemein wenn ein Preisunterschied vorliegt) von Standard- und Variant-Cover so laufen die anderen eher unter dem Begriffspaar Buchhandels- und Presse- (bzw. Kiosk-)Ausgabe.

E. Zustand

Die Zustandsbeschreibung eines Comics leitet sich aus verschiedenen Faktoren ab. Diese lassen sich meiner Meinung nach wie folgt einteilen:

a. Ebenheit des Einbandes (Einband wellig, verzogen, geknickt)

b. Farbzustand des Titelbildes (vergilbt, verblaßt)

c. Beschriftungen von Cover bzw. Buchrücken (gestempelt, beschriftet, Signaturlabel)

d. Ggf. Zustand des Schutzumschlags (eingerissen, geklebt, fehlt)

e. Sonstige Gebrauchspuren des Einbandes (geklebt, verkratzt)

f. Ebenheit des Buchblocks (wellig, Eselsohren)

g. Farb- (bzw. Papier-)zustand der Seiten (vergilbt, verblaßt)

h. Beschriftungen (Ex libris etc) im Vorsatz bzw. Titelbereich

i. Beschriftungen im Textbereich

j. Zustand der Bindung (Lagen bzw. Seiten lose, Klammern rostig bzw. fehlend)

k. Sonstige Gebrauchsspuren im Buchblock

l. Ggf. Zustand des Zubehörs (Lesezeichen, Bastelbögen etc vorhanden, verbraucht, beschädigt, fehlt)

Dazu sollten zur Schnellbeschreibung allgemeine Kriterien für Einband und Seiten (Gebrauchsspuren) zur Verfügung gestellt werden.

F. Sonstiges

Unter diesem Punkt möchte ich Spezialitäten auflisten, die ein einzelnes Comic-Heft aus der breiten Masse herausheben können.

Hierzu zählen allgemeine Informationen zur Ausgabe wie „1.Auflage“, „lim. Sonderauflage“, „Sonderausgabe“, „Messedruck“,  aber auch Spezialitäten eines Einzelheftes wie Signaturen oder Fehldruck.

Auch Zusatzinformationen wie Gold-, Rot- bzw. Gelbschnitt der Seiten (mir bei Comics nicht begegnet), Gold- bzw. Silber-Prägung des Einbandes sowie Art des Zubehörs zählen eher zu den sonstigen Eigenschaften eines Comics.


II. Die Verwendung der ComicKeeper-Rubriken

Das Programm ComicKeeper der Firma Tooligan stellt in der Version 1.5 die Felder „Cover“ und „Format“ mit einer Einzel-Eingabe, sowie die Felder „Eigenschaft“ und „Zustand“ mit einer Mehrfach-Eingabe zur Verfügung, außerdem werden 2 Memofelder für detailierte Hinweise angeboten. Somit ergeben sich unter Vernachlässigung des Bindeverfahrens und unter Berücksichtigung der bisherigen Demo-Einträge folgende Zuordnungen und damit Erweiterungen (grün) bzw. Streichnungen (rot):

A. Format

Eigentlich ist hier die Zuordnung primitiv. Das Format beschreibt die Größe wie in Abschnitt I.A beschrieben. Im Datenarchiv sollten folgende Werte vorliegen:

Standard
: (siehe Heft-Format I.A.d)

Piccolo
: (siehe Piccolo-Format I.A.e)

Mini
: (siehe Mini-Format I.A.f)

Taschenbuch
: (siehe Taschenbuchformat I.A.a)

Manga-PB
: (siehe Paperback-Format I.A.c)

Großband
: Diesem Format kann ich keine Größe zuordnen, möglicherweise entspricht
  es sogar einem der anderen Formate. Da es jedoch in der Literatur 
  (Kataloge  etc.) häufiger verwendet wird soll es stehen bleiben. Bitte 
  genaue Größenangabe mitteilen zwecks Ausnahme in diesem Dokument.

Album
: (siehe Album-Format I.A.b)

B. Cover
Hier gibt es in der Zuordnung ein Problem. Es kann nur entweder die Covergestaltung (I.D.) oder die Einbandart (I.C.) eindeutig beschrieben werden. Jeder Versuch beide Bereiche zu kombinieren führt entweder zu unglücklichen Mehrdeutigkeiten oder zu unnötigen Doppelungen mit der Sparte Eigenschaften. Meine persönliche Einstellung hierzu wäre die Einbandart zu beschreiben. Die ergäbe folgende Werte im Datenarchiv:

Standard
: (siehe Papier-Cover I.C.a)

Softcover
: (siehe flex. Karton-Cover I.C.b)

Variantcover
: gehört zu Cover-Gestaltung und stellt keine Einband-Art da

Photocover
: gehört zur speziellen Cover-Gestaltung und stellt keine Einbandart da

Japan-Einband
: (siehe Japan-Cover I.C.c)

Hardcover
: (siehe Hard-Cover I.C.d)

Leinen-Einband
: (siehe I.C.f)

KL-Einband
: (siehe I.C.g)

Alternativ wären bei Wahl der Covergestaltung folgende Einträge notwendig:

Standard
: (billigere) Standard-Ausführung des Covers

Variantcover
: (teurere) Variante des Covers häufig auch auf (geprägten) Glanz-Karton

Pressecover
: Ausführung für den Vertriebszweig Zeitschriften- und Comic-Handel

Buchhandelscover: Alternativausführung für den Vertriebszweig Buchhandel

Photocover
: ist vermutlich ein Cover mit bzw. als Photo auf Photopapier und stellt
  damit vermutlich eher eine Spezialität, die unter Eigenschaften aufzulisten
  wäre dar

Hardcover
: gehört zur Einbandart und hat nichts mit der Coovergestaltung zu tun

C. 
Eigenschaften
Hier ist die Zuordnung davon abhängig wie die Zuordnung bei Cover gewählt wurde. Die dort fehlende Zuordnung muß zusammen mit Informationen über Auflage, Signaturen und limitierte Auflagen etc. hier untergebracht werden. Allerdings sollte man vielleicht nur Abweichungen vom Standard auflisten. Mein Vorschlag (ohne den unter II.B genannten fehlenden Einträgen) sieht vor:

Sonderband
: Ich würde hierunter Spezial-Ausgaben und Vorschau-Ausgaben, die nur

  während spezieller Anlässe erhältlich sind verstehen, lasse mich aber gern

  eines anderen belehren

Prestige-Ausgabe
: Da diese meist schon durch den speziellen Einband (Kunstleder) gekenn-
  zeichnet ist, kann diese Eigenschaft meiner Meinung nach entfallen

Limitierte Ausgabe: Eine Ausgabe die zahlenmäßig limitiert ist, meist als Prestige-Ausgabe
 
     oder in Verbindung mit einer Signatur oder eines speziellen Goodies

1. Auflage
: Erstauflage halt

2. Auflage
: 

3. Auflage
: (mehr als bis zur 3. Auflage angeben macht Wertmäßig kaum einen Sinn)

Facsimile/Reprint: Nachdruck eines historischen Comics (meist 20-50 Jahre nach Erst-
  Erscheinung)

signiert (NZ)
: Vom Künstler mit Unterschrift signiert

signiert (Zeich)
: Vom Künstler mit einer kl. Zeichnung signiert

D. Zustand
Auch hier ist die Zuordnung einfach. Zustand ist Zustand. Problematischer ist es jedoch festzulegen welche Auswahlmöglichkeiten im Datenarchiv bevorratet werden sollen, damit möglicht allen Eventualitäten Rechnung getragen wird ohne eine Inflation an Zuständen zu produzieren. Mein Vorschlag hierzu lautet gruppiert nach Abschnitt I.E:

· Keine Mängel

· Umschlag ohne Gebrauchsspuren

· Umschlag leichte Gebrauchsspuren

· Umschlag mittlere Gebrauchsspuren

· Umschlag starke Gebrauchsspuren

· Umschlag völlig flach

· Umschlag leicht gewellt

· Umschlag stark gewellt

· Umschlag geknickt

· Umschlag glänzende Farben

· Umschlag frische Farben

· Umschlag Farben leicht verblasst

· Umschlag Farben leicht gelblich

· Umschlag Farben stark verblasst

· Umschlag Farben stark gelblich

· Umschlag beschädigt

· Umschlag beschriftet

· Umschlag gestempelt

· Umschlag fleckig 
(Kann auch unter Farbzustand des Umschlags
 
einsortiert werden)

· Umschlag geklebt

· Schutz-Umschlag beschädigt
(Da ein Schutzumschlag zum einen etwaige
 
Farben eines Einbandes schützt und zum
 
anderen ein „geschützter“ Einband meist
 
nicht farbig gestaltet ist, kann auf extra Farb-
 
zustände des Schutz-Umschlags verzichtet
 
werden und dafür die Zustände des Umschlags
 
gebraucht werden.)
· Schutz-Umschlag beschriftet

· Schutz-Umschlag gestempelt

· Schutz-Umschlag fleckig 
(s.o.)

· Schutz-Umschlag geklebt

· Schutz-Umschlag fehlt

· In Buchfolie eingebunden

· In Buchfolie eingebunden (o. SU)

· In Buchfolie eingebunden (Teil-SU)
(d.h nur das Titelbild bzw die Vorderseite mit
 
dem Titel wurde vom Schutz-Umschlag auf 
 
den Einband geklebt und dann das ganze
 
eingebunden)

· Seiten ohne Gebrauchsspuren

· Seiten leichte Gebrauchsspuren

· Seiten mittlere Gebrauchsspuren

· Seiten starke Gebrauchsspuren

· Seiten völlig flach

· Seiten leicht gewellt

· Seiten stark gewellt

· Seiten geknickt

· Seiten mit Eselsohren

· Seiten glänzende Farben

· Seiten frische Farben

· Seiten Farben leicht verblasst

· Seiten (Farben) leicht gelblich
(Vergilbung des Papiers gibt es auch bei
 
SW-Comics wie Mangas)

· Seiten Farben stark verblasst

· Seiten (Farben) stark gelblich
(s.o.)

· Seiten beschädigt

· Seiten beschriftet

· Seiten gestempelt

· Ex Libris auf Seite geklebt

· Vorsatz beschriftet
(Mit Vorsatz sind Umschlagsinnenseite
 
sowie die Seiten bis zum Titel inclusive
 
Schmutztitel gemeint. Nur bei Alben) 

· Vorsatz gestempelt
(s.o.)

· Ex Libris auf Vorsatz geklebt
(s.o.)

· Seiten fleckig
(s. Umschlag fleckig analog)

· Seiten geklebt

· Klammern minimal verrostet

· Klammern verrostet

· Klammern stark verrostet

· Eine Klammer fehlt

· Zwei Klammern fehlen

· Klammern ausgewechselt

· Lage lose

· Seiten lose

· Sammelmarke fehlt 
(Da es sich meist auch um eine Seiten- bzw.
 
Umschlagsbeschädigung handelt kann dieser
 
Punkt auch früher einsortiert werden)

· Zubehör vorhanden

· Zubehör beschädigt

· Zubehör fehlt

E. Bemerkungen1
Da sich dieses Feld auf der Seite Einkauf/Wertung befindet sollte es für Kommentare verwendet werden, die sich mit der Bewertung beschäftigen, es kann somit auch zur Erläuterung einer Zustandsangabe herangezogen werden. Nachdem Memofelder jedoch nur schwer bei Versionsänderungen oder bei automatischen Anpaßvorgängen bearbeitet werden können sollte man hiermit extrem sparsam und vorsichtig umgehen. Allerdings ist hier ein Kommentar wie „Umschlag verkratzt“ oder „Tintenfleck auf Rückseite“ die ideale Ergänzung zu den angekreuzten Standard-Zuständen „Umschlag zeigt starke Gebrauchsspuren“ bzw. „Umschlag beschädigt“. Natürlich könnte man die Zustände entsprechend erweitern aber hier sollte man sich auf ein „Umschlag fleckig“ beschränken, da sonst eine Zustandsinflation eintritt. 

F. Bemerkungen2
Da sich das Feld auf der Seite Gestaltung befindet kann es für Erläuterungen zu allen nicht bewertenden Eigenschaften hinzugezogen werden. Jedoch gilt auch hier der Grundsatz, daß hiermit nur solche Eigenschaften beschrieben werden sollten bei denen es auf eine automatische Weiterverarbeitung nicht ankommt. Also Spezialfälle oder halt Erläuterungen zu Standard-Eigenschaften, wenn sonst die Eigenschaften zu stark aufgebläht würden.

